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Jede Menge Spaß bei der  
Old- und Youngtimer-Rallye des MSC Mamming 

 

Am Sonntag, den 18.05.2014 veranstaltete der MSC Mamming seine zweite  
Oldtimer und Youngtimer Gaudi-Rallye.  
Trotz widriger Witterungsumstände gingen 47 Besitzer von Nostalgiefahrzeugen an den 
Start. Den Sieg in dieser Rallye, die einer anspruchsvollen Schnitzeljagd glich, holte sich 
das Vierer-Team von Hochwimmer Ludwig auf einem BMW E30 Cabrio Baujahr 1989. 
 
Ein ganz besonderer Blickfang war in diesem Jahr das älteste Fahrzeug der Rallye.  
Ein Buick aus dem Jahr 1926 landetet mit der Besatzung  Römer Olaf, sowie  
Pressewart Kroiß Werner mit seiner Frau Ruth und Sohn Levin auf dem 26. Platz. 
Begrüßen durfte der MSC Mamming auch Exoten wie Audi Urquattro, 02er BMW,  
Glas Goggomobile, Porsche, Triumph, Opel Rekord, Velorex bis hin zum VW Käfer.  
 
Im Vordergrund dieser Rallye stand vor allem der Spaß.  
Anhand eines Bordbuches, in dem die Strecke genauestens beschrieben war, mussten sich 
die Teilnehmer orientieren und dabei auf der Strecke Hinweise entdecken und in eine 
Bordkarte eintragen. An fünf Stationen auf der Strecke waren zusätzlich individuelle 
Aufgaben zu bewältigen.  
 
Im Minutentakt wurde ab 11 Uhr mit einer Vorstellung jedes Fahrzeugs gestartet und der 
Weg führte über diverse Nebenstraßen nach Vollnbach zur ersten Station.  
 

Aufgabe war hier ein Geschicklichkeitstest für Fahrer und Beifahrer. Beide mussten 
Tandemrad oder Knickrad fahren, was sich für so manche Fahrer nicht als Kinderspiel 
erwies. 
 

Die Tour führte weiter Richtung Landau zum Feuerwehrhaus in Wildthurn.  
Dort wartete Mosti’s Fahrschule mit einer schriftlichen Führerscheinprüfung.  
Einige Teilnehmer absolvierten den Test fehlerfrei und holten sich die maximale Punktzahl.  
 

Nach einer weiteren Streckenpassage war an Station drei ein gutes Gefühl gefragt.  
Die Teams mussten das Gewicht ihres Fahrzeuges inklusive aller Insassen schätzen.  
Hierbei wurden einige Punkte geholt, da ein echter Oldtimer Liebhaber natürlich alle Daten 
seines Fahrzeugs im Kopf hat. 
 

Weiter mit dem Schätzen ging es bei Station vier, am Auwärter-Museum in Landau,  
wo viele Oldtimer-Buse bewundert werden konnten. Da aber auch Punkte ergattert werden 
mussten, durften die Teams fragen zu Alter und Ausstattung der Buse beantworten.  
 

Beim letzten Test war die Geschicklichkeit von Fahrer und Beifahrer gefragt.  
Es mussten aus dem fahrenden Auto Ringe geworfen und dabei die aufgestellten Pilonen 
getroffen werden. 
Hier trennte sich „die Spreu vom Weizen“, denn nur die geschicktesten Teams konnten ein 
paar letzte Punkte einholen. 
 
Im Schnitt etwa 2 Stunden waren die Teams unterwegs beim Punktesammeln, ehe sie alle 
wohlbehalten am Ziel Volksfestplatz in Mamming wieder eintrafen. Bei der anschließenden 
Siegerehrung im Festzelt Mamming waren alle Teilnehmer gespannt auf ihre jeweilige 
Platzierung.  
Den Sieg errangen hierbei Hochwimmer Ludwig, Kiendl Brigitte und Ihre Mitfahrer, die von 
ihrem roten BMW Cabrio aus das beste Auge bewiesen hatte, da sie die meisten Hinweise 
auf der Strecke fanden und in der Bordkarte dokumentierten.  
Dahinter folgte auf Platz 2 mit Reif Roland und Mittermeier Hermann ein Mercedes Benz 
aus dem Jahr 1976.  
Platz drei ging an Detter Thomas und Hölzl Michaela auf einem Daimler Benz aus dem Jahr 
1989. 
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Insgesamt waren alle Teilnehmer mehr als begeistert von der Veranstaltung, bei der die  
perfekte Ausrichtung hervorgehoben werden kann.  
MSC Vorstand Roland Kroiß freute sich über dieses Lob für sein Team und signalisierte bei 
der Ehrung im Festzelt, dass es nicht die letzte MSC Veranstaltung dieser Art gewesen sei. 
Immerhin durfte der MSC Mamming einige Teams mehr als im Vorjahr begrüßen.  
Viele Teilnehmer  haben sich nicht von den Witterungsverhältnissen abschrecken lassen 
und der Veranstaltung damit die nötige Anerkennung verliehen. 
 
Ein besonderer Dank geht an das Auwärter-Museum, die Firma Metallbau Spranz in 
Zeholfing, die Feuerwehr Wildthurn, die Biogasanlage Vollnbach und die Lackiererei Brandl, 
die uns Ihre Gelände als Stationen zur Verfügung stellten, sowie an alle Helfer, die es 
ermöglichten diese tolle Veranstaltung zu organisieren. 
 
 
 
 

 
 


